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x1'orn-Bad Meinberg
,"Ausschuss für Stadtent-

wicklung und Liegenschaf-
ten, 18Uhr, Burg Horn.

• Adventsfeier, der Damen
, der 3.Kompanie der Schüt-
zengesellschaft Bad
Meinberg, 15Uhr, Schüt-
zenhaus "Meinberger
Schweiz".

• Mittwochswanderuno. ~

Finanzspritze für,," tzenberg'schen Hof"
Land und Stadt unterstützen Leuchttirmprojekt in der Innenstadt von Horn

Von Manfred Brlnkmeier ,

,Über diese Finanzspritze des
Landes kann sich die Stadt
Horn-Bad Meinberg freuen.
738 000 Euro gibt es für die
Stadtentwicklung. Gedacht ist
das Geld für das ehemalige Ho-
tel »Vialon" inHorn.

Horn-Bad Meinberg. Das ent-
sprechende Papier hat Bürger-
meister Eberhard Block jetzt
sehr gerne aus den Händen
von Regierungsvizepräsident
Bernd Wesemeyer entgegenge-
nommen, schließlich handele
es sich um ein Leuchtturmpro-
jekt an zentraler Stelle. '

Insgesamt stehen für den
"Kotzenberg'schen Hof" (frü-
her Hotel "Vialon") 910 000
Euro an öffentlichen Mitteln
bereit, Die Stadt bekommt
die Landesfördermittel näm-
lieh nur unter der Vorausset-
zung, dass sie 20 Prozent - also
182 000 Euro - selber über-
nimmt. Er freue sich, dass das
Geld dazu beitrage, im histori-
schen Stadtkern von Horn ei-
nen Beherbergungsbetrieb mit
hohem Standard einzurichten,
eddiid ••RIllt.:



Unterstützung durch Land und Stadt: Das Foto zeigt den Eingangsbereich des .Kotzenberg'schen Hofes". Inhaber Roland Kotzenb~ri;m ,
hier am Marktplatz von Horn mit einer Millioneninvestition wieder einen Beherbergungsbetrieb schaffen. FOTO, BRINKMEIER

Roland Kotzenberg, direkter
Nachfahre des Bauherrn von
1528, hat es sich zum Ziel ge-
setzt, dem "Kotzenberg'schen Stadtentwicklung sicher besser rum, einen sozialen Ausgleich
Hof" wieder Leben einzuhau- laufen können", merkte Wese- zu schaffen. Block: "Wir müs-
ehen (die LZ berichtete). Eber- meyer an. "Leider gibt es aber sen das Leben hier vor Ort be-
hard Block hofft, dass bis 2015 keine Alternativen." Das liege zahlbar lassen für die Men-
alles fertig ist, damit der Leer- auch daran, dass Horn beson- sehen, die noch bleiben. Es ist
stand direkt am Marktplatz dersstarkvomdemografischen somit unsere Aufgabe, die In-
dann ein Ende hat. Wandel betroffen sei - insbe- frastruktur zu erhalten." Und

Stadtentwicklung sei schon sondere im Sanierungsgebiet dazu gehöre auch ein Hotel wie
immer ein schwieriges Thema der historischen Altstadt. der .Kctzenberg'sche Hof'.
gewesen, betonte Wesemeyer Block erinnerte daran, dass Der Bürgermeister: "Wir ver-
bei der Übergabe des Bewilli -' Horn die erste Residenzstadt in sprechen uns davon eine Mag- .
gungsbescheides. Der Regie- Lippe gewesen sei. Sie sei neben netwirkung für die Innenstadt
rungsvizepräsident hat sel- LemgoimausgehendenMittel- von Horn und unterstützen
ber lange Jahre in Horn-Bad alter die einzige Stadt mit stei- deshalb gerne große Projekte
Meinberg gewohnt. Dabei habe nernen Häusern in der Region von Privatleuten, Was Roland
er bereits einige Projekte vom gewesen. "Es gilt deshalb, den Kotzenberg hier auf die Bei-
Bau des Gymnasiums bis hin Stadtgrundriss zu pflegen und ne stellt, ist wirklich herausra-
zur Stadtentwicklung beglei- zu wahren. Hier haben wir ein gend. Sein unternehrnerischer
tet, spWesemeyer. '. historisches Erbe." e- o·.~ Mut kann ihm nicht hoch ge-

"Einiges hätte bezüglich der Es gehe dabei aber auch da- nug angerechnet werden."

13.30Uhr, Busbahnhof 0.'

Horn.
•• Schwimmhalle im Schul-

zentrum Horn, 16-21Uhr,
Am Püngelsberg.

" Selbsthilfegruppe für Mig-
räne-Patienten, Ansprech-
partner: Willi Lödige, ~
(05233) 93478, 19.30Uhr,
Brunnen-Klinik.

a Musikverein Leopoldstal-
Vinsebeck, 18Uhr, Silber-

. grundhalle, Leopoldstal.
•• Ausstellung: "Rettet die

~rde", von Rafika Metten-
dorff, 9-12Uhr, Kurverwal-
tung, Parkstraße 17.

•• Heimattreff,BundderVer-
triebenen, 14.30Uhr, Burg.
Horn, Brunnenkeller, Burg-
straße 13. .

• Sprechstunde Ehrenamts-
börse, 10-12Uhr, Horn,
• ~ In "".,

Städtebauförderung in Horn

Die Sanierung des "Histo-
rischen Stadtkerns" von Horn
läuft seit 1986 und soll 2015 be-
.endet sein. Eskönnte deshalb
in dieser Phaseder letzte Be-
willigungsbescheid sein, den
die Stadt von der Bezirksregie-
rung Detmold bekommen hat.
Seit 1986 wurden in Horn ins-
gesamt 19,7 Millionen Euro'in-
vestiert. Das land steuerte dazu
6,4 Millionen Euro aus Mitteln
der Städtebauförderung und 1,7
Millionen Euro aus anderen För-
dertöpfen (überwiegend Woh-

. nungsbauförderung) bei. Der Ei-,

genanteil der Stadt betrug in
dieser Zeit 5,2 Millionen Euro,
die restlichen 6,4 Millionen Euro
trugen Privatleute und Firmen
durch Neubauten und Eigenan-
teile bei Fassadensanierungen
bei. Derzeit stehen noch drei he-
rausragende Projekte ganz oben
auf der Prioritätenliste. Dassind
neben dem .Kotzenberq'schen
Hof", dessen Sanierung bereits
begonnen hat, noch "Wohnen
für Senioren" im Bereich der
Nordstraße und das ehemalige
Haus Tille-Reineke in der MitteI-
straße. c·'" " , '.~, (mab)'


